
Betrieb: 

Bearbeitungsstand: 09/2015?
Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Dentallabor – Druckgase               Verantwortlich:
	
	1. Gefahrstoffbezeichnung
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	· Druckgasflasche – Acetylen
· Druckgasflasche – Sauerstoff

	

	
	2. Gefahren für Mensch und Umwelt
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	Acetylen - ist ein farbloses Gas und bildet mit Luft leicht entzündbare Gemische.
Sauerstoff - Gefahr geht vom hohen Gasdruck (200 bar) aus, der bei unsachgemäßer Behandlung zur Explosion der Flasche führen kann. Sauerstoff wirkt stark brandbeschleunigend.
	

	3. Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln
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	Flaschen vor äußerer Korrosion, schlagartiger Beanspruchung, Umfallen und gefährlicher Erwärmung (z. B. durch Heizkörper) schützen. Am Arbeitsplatz nur die für den Fortgang der Arbeit nötige Zahl der Flaschen bereithalten. Flaschen stehend lagern und gesichert bereitstellen. Bei der Lagerung der Flaschen für ausreichende Lüftung sorgen. Rauchverbot!
	

	4. Verhalten im Gefahrfall
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	Im Gefahrfall den vor Ort Verantwortlichen verständigen! Bei Undichtigkeiten an Lei-

tungen, Zündproblemen oder anderen Auffälligkeiten sofort Gaszufuhr sperren! Raum

gut lüften! Bei massivem unkontrolliertem Gasaustritt Raum sofort verlassen! Zünd-

quellen fernhalten, Rauchverbot, keine Schalter betätigen u.s.w.!

Bei Flaschen- oder Leitungsbränden nicht löschen bevor die Gaszufuhr unterbrochen

ist!

Löschmittel:

Vorsicht, bei Umgebungsbrand besteht Berstgefahr stark erhitzter, gefüllter Flaschen!

Deshalb gefährdete Flaschen aus dem Gefahrenbereich entfernen. Ist dies nicht

möglich, Flaschen aus geschützter Stellung mit Wasser besprühen. Feuerwehr über

Vorhandensein von Druckgasflaschen informieren.

Alarmplan beachten!

Fluchtweg beachten!                       Unfalltelefon:  112
	

	5. Erste Hilfe
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	Nach Hautkontakt:

Erfrierungen nicht reiben, sondern, steril abdecken. Arzt aufsuchen!

Nach Einatmen:

Betroffenen unter Beachtung des Selbstschutzes aus dem Gefahrenbereich bringen, Frischluft, bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage, bei Atemstillstand Atemspende, 

Notarzt!
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	6. Sachgerechte Entsorgung

	
	Entleerte Flaschen: zurück zum Lieferanten bringen

	


Datum:

	Nächster

Überprüfungstermin:
	Unterschrift:
Unternehmer/Geschäftsleitung










Betriebsanweisung


gem. § 20 GefStoffV













































